
 

 

Nein            Konzept ist zu erstellen 

Ohne Konzept Einsatz nicht 

möglich 

Nein            Einsatz nicht möglich 

Ja               Einsatz ist möglich 

2. Kommt das/Kommen die Tier/e nicht in Kontakt mit stromführenden Teilen? 

 

3. Entsprechen die Gehegeflächen/-volumina nach Abzug der „ausgegrenzten 

 stromführenden Bereiche“ den Mindestanforderungen für die gehaltene Tieranzahl? 

 

4. Bleibt nach Abzug der „stromführenden Bereiche“ für alle Tiere ein ausreichend 

nutzbarer Aktivitätsbereich erhalten und wurde dabei das Gruppenverhalten (z.B. 

Ausweichverhalten rangniederer Tiere, Spielverhalten) berücksichtigt? 

 

5. Erfolgt vorab eine ausreichende Gewöhnung der Tiere sowie der Neuzugänge? 

 

 

6. Tiere zeigen bei intensiver Tierbeobachtung keine tierschutzrelevanten 

Verhaltensweisen*, die mit den stromführenden Geräten assoziiert sein können? 

 

1. Das Gerät/die Anlage kann durch seine Bauweise durch direkte Stromeinwirkung den 

gehaltenen Tieren keine Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen? 

 

Entscheidungsbaum für zoologische Einrichtungen und Behörden 

zum Einsatz stromführender Einrichtungen 

Entscheidungsmöglichkeiten 1-5 bei Neuanlagen, bei bestehenden Anlagen zusätzlich 6. 

 

 

 Ja              Einsatz ist möglich 

Nein            Einsatz nicht möglich 

Nein            Einsatz so nicht möglich 

                    Alternativen prüfen 

Nein   

 Nein 

  Ja 

  Ja 

  Ja 

  Ja 

   Einsatz ist möglich 

unklar 

Abklären und neu 

entscheiden 

Bsp: Einbruchsschutz gegen  

Füchse mit Geräten/Anlagen außerhalb des Geheges   

Bsp: zusätzlicher Ausbruchsschutz auf einer Mauer 

bei Raubtieren, welchen die Tiere normalerweise nicht/ 

kaum erreichen 

Bsp: technische Einrichtungen oder 

Pflanzeninseln im Gehege   

Bsp: Elektrogras zum Schutz von Pflanzeninseln 

im Gehege   

Bsp: es dürfen durch die ausgegrenzten 

Bereiche keine toten Winkel entstehen 

Bsp: zusätzliche optische Barriere mittels 

Flatterband 

*siehe Merkblatt 


